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12 Mal. 


Erſchetut wöchentlich 


Neue Lodz 


Redaktion, Abminiſtrattun und Expedition 
Vetrikauer; Straße Mr. 18. 


Freitag, den ( 


10.) 23. Dezember 1 


@lltale der Expedition in Lodz, Vetrikauerſtt. 140 
in der Buchhandlung von R. Dorn. 


910, 


+ 
Er Ei un N e 
0 sarelllzeila oder deren Haun 
RO Stop. und auf der G-geſpal 


Telephon Nr. 271. 


Morgen-Ausgabe. 
Inerete fofı 5 


5 8 Kop. für do 
Ausland 50 90 reſp 20 Pig, 
Nellamen: 60 Rob. pro 18 
lelle oder deren Naum. — 
Great werden durch alle 
innoncen-Bureanz des In⸗ 
und dinslandes angenommen 


Die Handelsbank in Lodz bringt 
hiermit zur Kenntnis, daß ihre 
Bureaux Sonnabend, d. 24. d. M. 
mur bis 12 Uhr mitt. geöffnet find. 


13921 


Wierzbowe 8. 
Nalewri 16. 


Enger: 


? odz, 


— 


19633 


Fabrik plattierter und flberner Erzeugniſſe 84. Probe 


J0 SEF FRAGET 


in Marſchau. 
Elektoralna 16. 
Betriknner Stra 


e Ar. 69. 


Forzadek nabozeistwa w Synagodze 
prey ul. Spaceroweſ na czas od 28. do 80. grudnia 1910. 
W Piatek, dnia 23-go grudnia 1910: 
NABOZENSTWO WIECZORNE o godz. 4 popot, 
W Sobote, änia 2790 grudnia 1910: 
NABOZENSTWO PORANNE 0.20dz. 9-ej rano. 
W.niedziele; d. 28.80 grudnia 910: 
NABOZENSTWO WIECZORNE o godz. 4-ej popoł. 
Kazanie chınnkoma (po niem.) 
W- dnie powszednie nabozeßstwo poranne 0 g. 8 f. 
nabo2eflätwo wieczorne o godz. 4 popol. 
Zarzau Synanogis 


& 
— — 


E 
„Urania Theater “ 


oe Balkan un Eupteleisne-Strabe, 12043 
Taglich granbiofe Famiſien · Variete · Bor ſtellunge n 


ir 1. und 16. jeden Wenals neue Artiſten und ne ur 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten tell 


Die Folgen 


eines 


Zwangsverkaufs. 


Petersburg, 22. Dezember. 

In Cfarbin hat folgender Fall zu einer Art 
von Konflikt mit einem öſterreichiſchen Non ſul 
geführt. Der Konſul in Tjanſin ordne den 
Zwangs verkauf gewifſer Waren des ruſſſſchen 
Kauſmauns Komberow an, die dieſer bei dem 
öſterreichiſchen Verſandhans Heller verſetzt und 
nicht rechtzeitig ausgeloſt halte. Der Zwangs 
verfauf wurde vollzogen, obgleich der rufſiſche 
Konsul in Charbin ſich telegraphiſch an den 
öſterkeichiſchen Ronful in Tjauſin wandte und 
um Einſtellung des Verkaufs erſuchte. Der 
ganz unbedeutende Vorfall erregt den höchſten 
Unpillen der „Noivoje Wremſa“, die der Regie⸗ 
tung den Vorſurf macht, daß der ganze Fall 
ſalſch angefaßt worden ſei. Der öſterreichiſche 
Konful beſize gar nicht das Recht, einen Zwangs ⸗ 
verkauf bef einem rufſiſchen Untertanen vollziehen 
zu laſſen. Der Konful habe dadurch alle Be⸗ 
stimmungen der Exlerriorialität verletzt und mitſſe 
Genugtuüng geben. 


Eugliſche Offiziere vor dem 
deutſchen Reichsgericht. 


Leipzig, 22. Dezember. 

Während ſich vor 9 Uhr die Anwälte, Sach · 
verſtändigen und Vertreter der Militärbehörden, 
zuſammen etwa acht Offiziere, vor den noch leeren 
Michterſtülhlen verſamweln, ſitzen die Angeklagten 
ſchon auf ihren Plätzen hintereinander. Treuch, 
der für einen Hauptmann jung ausſieht, betrachtet 
inkereſſiert die deutſchen Dffiglere. Brandon fteht 
auf, un ſich mit den Anwälten zu unterhalten. 
Die Haltung beider Angellaglen würdig und 


gelaſſen, erweiſt ſich aber nicht im mindeſten als 
gebrückt oder demütig. Sie können mit den An⸗ 
wälten beim Woriwechſel lächeln, namentlich 
Trench erſcheint nach feinem Auftrelen und ſpäler 
auch nach ſeinen Aeußerungen als ſumpaihiſche 
männliche Perſöglichteit mit viel Selbstvertrauen, 
Er muß zunächſt feine Karriere erzählen; er 
ſpricht langſam, aber ein gutes Dentſch und 
äußert ſich mit angenehmem Freimul. So gibt 
er zu, daß er keine Vergnügnngsreiſe gemacht, 


ſondern ſich in London mit Brandon, der im Ver | 


meſſungsbienſt ausgebildet iſt, zu einer Kund⸗ 
ſchafterfahr verabredet hade. Er gibt zu, ſich 
wiſſentlich ſtrafbar gemacht zu haben, verweigert 
aber mit der ihm eigenen Entſeziedenheit jede 
Auskunft, wenn der Vorſitzende ihn nach der Br 
deutung von Eigennamen befragt, hinter deuen 
ſich Offiziere des engliſchen Nachrichtendienſtes 
verbergen. Aus den Verhandlungen iſt zu er ⸗ 
feben, daß es richtig iſt, daß auch in den Jahren 
1907/80 engliſche Offiziere Wilhelmshaven be ⸗ 
ſucht haben, aber ahne ertappt zu werden. Die 
Verteidigun will ſich darauf ſilizen, daß in Deutiche 
land das Verbot des Betretens von Feſtungswer⸗ 
len jo ſtreng gehandhabt wird, daß Trench leicht 
dagegen verſtoßen konnte. 

Der Gang der Verhandlung war bis zur 
Mittagspanſe derart, daß Hauptmaun Treuch er⸗ 
zählen mußte, wie er ſich mit Leutnant Brandon 
in Londen zu der Kundſchaftsreiſe nach Deuiſch⸗ 


land verabredet hatte und wie die Relſe ausge | 
führt wurde. Treuch ſprach dabei augenscheinlich 


wit dem Wunſch, die Wahrheit zu jagen z er 
erllörte ausdrücklich, er habe während der Unter 
ſuchung zunächſt manchmal nicht die Wahrheit 
eingeſtanden, aber er ſpreche heute vollſtän dig 
frefmütig und behalte ſich nur das Recht vor, 
ſeine Ausſage zu verweigern, wenn er Perſonen 
oder Behörden ſeiner Heimat kompromittieren 
würde. Natürlich wurde auch Leutnant Breudon 
rom Vorfigenden häufig befragt. Leutnant 
Breudon iſt der Tus des hageren, ſchlanken 
Eugländers und auzenſcheinlich von großer Intel 
ligenz, int übrigen gleich ſympathiſch wie Haupt- 
mann Treuch, der mer den Topus des beleiblen 
Seläuders vertritt und auch den iriſchen Sinn 
fie Humor hat. Er unterbricht feine Erzäh⸗ 
lungen häufig mit einem Lächeln und ſtimmt mit 
in das Lachen der Zuhörer ein. Das weſent⸗ 
liche Reſultat der Vormittagsverhandlung iſt, 
daß Hauptmann Trench zugibt, daß eng⸗ 
liſche Oſſiziere ſorlgeſetzt deauftragt werden, in 
Deutschland zu kunsſchaften. So ſpricht er von 
einem Geheimbuch, das der Vorſitzende mit einer 
ſcherzenden Redewendung als den engliſchen Ma ⸗ 
rinebädecker bezeichnet. Dieſes Buch enthält zu⸗ 
nächſt Berichte über die deutſchen. Beſeſtigungen, 
und Hinzugefügt Find Fragen, die nach Deulſch⸗ 
land keſſende engliſche Offtziere beantworten 
mögen, wenn fie Luſt oder den Auftrag dazu 
haben. Die Verhandlung ergab auch, daß die 
Kundſchaſtsreiſe der Herren Trench und Bran⸗ 
don, die in Borkum enden follte, ihre Fortſetzung 
in einer neuen deulſchen Reife gefunden haben 
würde, doch verweigerte Treuch bie Auskunft, wo 
die nene Reiſs hingehen follie; ebenſo verwei⸗ 
gerte er die Auskunft darüber, wo er in Dänemark 
gekundſchaſtet habe. An neuem ergab die Verhaud⸗ 
lung, daß Treuch und Braudon gemeinſam dir der 
Batterte auf Borkum waren, wo Brandon ver⸗ 
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Abonnements⸗Exemplar. 


Wollwaren-Fabrik vn S. Häntschelir. 


BB" verkautt zu Fabrikpreisen: "ma 


wollene Schlafdecken, Shawis, Plaids, 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Zuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Aus val 


.. 


Detail-Verkauf = Far 


preisen, 


Fabriklager: Wölczahska 19, 


P 


5 Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtituf 


d Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kutter) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlonzrer Kranker (in Eingehimmern und allgemeinen Kr ntenfälen) von 9—5 Möl. täglich 
Täglich ambulatorſſcher Empfang unbemittelter Patienten; Kon ſultat on 60 Ko 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Hochfreguenzſtrömen (D'Arſonvaliſattlon) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 
An Sonn- und Feiertagen: 810 Uör feih, 12 ¼2 mittags. 1 
geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freltag von 6. T Uhr nachmittags. 


Zirkus A. Devigne 


der Cegleluiana⸗ und Dzielna-Straße. — Freitag, den 23. Dezember 1910: 


Große Vorſtellung, 


beſtehend eus 8 Abteilungen, unter Beteiligung der ganzen Truppe und des Fords he 
„ allet und den neu engagierten Artiſten. — N. 

Für nur kurze Zeit! Heute zweites Debut Kor ti, des aus dem Tierpark Hage n⸗ 
einzig in der Welt doſtehenden, ſugendl. Dompleurs, mit feiner Gruppe 


Prof. Kromever), 


b Specieller Empfang 


N 


8 a . 
beck, Steftingen bel Hamburg. engagierten, 


v. 
Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags 8—9 
Uhr früh, ½12—½ 2 Uhr mittags und 7—9 Uhr a 
ee Di. med. 

/AND-TENENBAUM) an Montag 


im nenerrlchteten prachtvollen Gebr 
auf dem Targowy Nynek, zwiſchen 


jenes Programm. Unter Anderen! 


12 vorzüglich dreſſierter 11 Löwen und 2 Doggen. — Anfang ber Vorſtellung 8 ½ Uhr abends. 
Die Vorſtelaungen fiehem unter berſönlicher Leltung und Mitwirkung des Zirkus ⸗Dlrektors A. Debigul ! 
Annonce! Morgen. Sonnabend, den 24. Dezember: findet keine Vorſtellung ſtatt. 


haftet wurde, und zwar war zuerſt Treuch über 
den Stacheldrahtzaun geſtiegen und in die Bote 
texte geffeitert. Nachdem er ſich dort umgeſehen 
hatte, ſchickte er auch Brandon hinein, und ſetzt 
Wurde beim Lichte des Scheinwderſers Brandon 
vom Poſten geſehen und arretiert. Am fol ⸗ 
genden Morgen wurde bei Treuch von der Pos 
| Tiget eine Hausſuchung veranſtaliet, aber man 
fand leine Papiere bei ihm, weil er fie im 
Ofen verſteckt hatte. Dann wurde Brandon auf 
einem Dampfer von Borkum nach Emden trans⸗ 
porlierl. Auf dieſem Dampfer fuhr auch Trench 
als Paſſagier, aber er konnte trotz der An⸗ 
weſenheit der Polizeibeamlen ſich ungenkert 
mit dem Verhaflelen unterhalten und auch 
von ihm alle wünſchenswerte Auskunſt be⸗ 
kommen. 

Nachdem Trend) feine Erzühlung beendet Kat, 
gibt der Rechtsanwalt eine Erklärung ab, nach 
der er ſo lange als möglich die Anweſenheit der 
Breife und des Publikums fordert, damit man in 
England erfahren könne, daß nicht deutſche 
Spione England überlaufen, wohl aber vielleicht 
das Gegenteil der Fall it, daß vielmehr engliſche 
Spione Deutſchland überlaufen. 

Gleichfalls äußert ſich für Beibehaltung der 
Oeffentlichkeit die Verteidigung, durch den Ju ⸗ 
ſtizrat Gordon vertreten. Der Vorſitzende ſtimmt 
ihnen beiden im Prinzip zu, äußert aber die 
Anſicht, daß er während der Vernehmung der 
Sachverſtändigen die Oeffentlichkeit ausſchließen 
müſſe. Dieſe Sachverſtändigen folgen dem Gange 
der Verhandlung mit großer Auſmerkſamkeit“ 
und der Korvettenkapiiün Taggert und ein Major 
vom Kriegsminiſterium griffen verſchiedenklich ein; 
beiſpielsweiſe verhinderſen fie, daß Zahlen ‚ge 


nannt wurden. Ferner hat ein Marineoffizier 
beftättgt, daß die Vornamen, die in der Kor ⸗ 
reſpondenz von Trench an Brandon häufig ge 


nannt find, die von engliſchen Offizieren des 
Nachrichlendienſtes fein müßten. 

Nach der Beendigung der Vernehmung Bran⸗ 
dons und Treuchs wurde der Kanonier vernom⸗ 
meu, der Braudon feſtnahm, und der Leutnant, 
der ihn verhaftete. 


Die Liquidationsſkandale in 


Frankreich. 


Senfattonelle Beſchuldigungen 
gegen den Ersdit Foucier, 
Paris, 22. Dezember. 
Aus dem Bericht, den Finanzinſpektor Sorbier 
dem mit der Prüfung der Liquidation der Kon⸗ 
gregationsgilter betrauten Senatsansſchuß erſtaltet 
hat, geht hervor, daß der Credit Foncier bei Be⸗ 
willigung der Hypolhekendarlehen, die ſich auf 
etwa 23 Millionen Franes belaufen, nicht immer 
vorſchriſtsmäßig gehandelt hat. So hat das nu⸗ 
ter direkter Staatsauſſicht ſtehende Iuftitut Güter 
nichtautortſierter Kongregakionen kurze Zeit vor 
der Auflöfung beliehen, ohne zu beachten, daß 
die Darlehensdewerber lediglich Strohmänner 
waren. Auch andere Geſchüfts verträge werben 
beauſtandet. Der Bericht erregt großes Aufſeh en. 


Höhe 


Die Rettungsarheit 
in der Nrütarin⸗ 
Grube. 


Mancheſter, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Durch die gewaltige Exploſion kn der Steine 
Kohlen⸗Grube Prätorta bei Bolton ſind alle in 
den Schüchten befindlichen Arbeiter von der 
Außenwelt abgeſchnitten. Die über den beiden 
Haupleingüngen befindlichen Gebäude wurden 
zerſtört, ſodaß die Schächte verſchilitet unb durch 
die Förderſtühle verſtopft find. Die Venillatton 
wird hier volllommen verhindert. 

Sofort nach dem Bekanntwerden des Unglücks 
ſetzie eine ausgedehnte Hilfstättgfeit ein. Da 
man jedoch merkte, daß die Schächte in Flammen 
ſtehen, konnte nur intt Außerſter Vorſicht vorge⸗ 
gangen werden. In elner Nebeneinfahrt wurden 
Tiere in die Grube hinabgelaſſen. Als man fie 
wieder lebend heraufztehen konnte, ſtiegen ſofort 
Rettungsmannſchaſten hinab. Sie ſtießen zuerst 
auf die Leiche eines Knappen, die vollkommen 
verkohlt war. Der weiteren Hllfstätigkeit gelang 
es dann, im Lauſe des Nachmittags mehrere 
Ohnmüchtige und einige Tote ans Tageslicht zu 
fürdern. Ein Oberſteiger, der ſich zu weit now 
wagte, erlag den giftigen Gaſen. 

Bis zum Abend waren 12 Lebende und 1A 
Tote aus der Prätoria⸗Grube geborgen. Nach 
den Berichten der Geretteten müſſen noch wellers 
Lebende unter Tag ſein. Das Feuer ſcheint 
nicht alle Schächte ergriffen zu haben. Die Rel⸗ 
tungsarbeit wird daher mit ficherhafter Geſchwin⸗ 
digkeit ſortgeſetzt. 

Der durch die Kataſtrophe verurſachte Ma⸗ 
tertolſchaden iſt gewaltig, da der Belrieb auf bei 
Grube längere Zeit ruhen muß, bis das Feuer 
erſtickt iſt. 

Maucheſter, Dezember. Die Einzel ⸗ 
heiten, die über die Grubenkataſtrophe eintreffen, 
find grauenerregend. Es iſt dies eine Kata · 


22. 


ſtrophe, wie fie feit vielen Jahren nicht zu ver⸗ 
zeichnen war. In der Grube ſind z. Bt. noch 
immer 250 Bergleute eingeſchloſſen. Bisher 


find 10 Leichen geborgen worden. In der Grube 
erfolgte eine derart heftige Exploſton ſchlagender 
Weller, daß der Erbboden in einem Umkreiſe von 
einigen Meilen erbebte. Gleichzeitig ſchlug aus 
der Grube eine mächtige Flammen ſäule, die eine 
von 80 Fuß erreichte. Aus der benach- 
barten Grube konnten 440 Arbeiter gereltek wer⸗ 
den. Der Grnbendirektor, der ohne Schutzappg⸗ 
rat in den Schacht einfuhr, erſtickte. Die 


Rettungsaktion wird mit großer Euergie geffihrt, 
doch iſt dieſelbe, da ein Giußturz broßt, ſehr er⸗ 


Dis ing, bau dh. — 


ſchwert. Um das Loos der in der Grube ein · 
zeſchloſſenen Bergleute herrſcht die größte Ber 
ſorguſs. Man vermutet, daß alle umgekommen 
ſind. 


Mallendemanſtra⸗ 
tinnen in Sofia. 


Sofia, 22. Dezember. 


Die organiſterte Arbetierfchaft veranftaltete ge 
ſteru nachmittag vor der Sobranje eine große 
Demonfteation, um die Abgeordneten zur Geſſe⸗ 
rung der Lage der Arbeiter auf dem Wege der 
Geſetzgebung auſzufordern. Die Redner prole⸗ 
ſtierten gegen die Polltik des Handels miniſters 
Kreſtew, der eine Arbeſteraborbnung bei Ueber⸗ 
reichung einer Eingabe mit ihren Wünſchen er⸗ 
llärt hatte, die bulgariſche Arbeſterſchaft beſttze 
lein Pflichtgefühl, ſondern ſtelle nur Forberungen. 
Die Verſammlung entſandte ſchließlich eine Depn ⸗ 
tation zum Miniſterpräſidenten Malfnow, um 
Abhilfe der beſtehenden Mißſtände zu forbern. 
Die Abſicht, einen Demonſtratiouszug vor dem 
Töniglichen Palais zu veranſtalten, wurde durch 
die Polizei vereitelt, x 

Heute nacht wurden die bei dem hieftaen Ar ⸗ 
ſenal gelegenen Manklionsdepols von unbekann⸗ 
ten Tätern überfallen, wobei ein Wachtpoſten 
durch einen Gewehrſchuß verwundet wurde. Die 
Attentäter wurden von Wachtſoldaten verlrieben 
und entkamen in der Dunkelheit. 


. 


Chronik u. Cakales. 


Vor dem Feſte. 


Bald ſitzen fe wieder vor den Kinder⸗ 
ſiuden und warten, daß bas Paradies ihn /n 
aufgeſan werde. In ihren Phantaſten bes 
ranſchen fie ſich an dem, was da kommen 
wird, bitz ihre Köpfchen fo angeflllt ſind mit 
Glut und Glanz und Zauberpracht — daß, wenn 
die Türen zu der Feſtheſcherung Sich endlich ge⸗ 
öffnet haben, ihre Augen entläuſchten Blickes die 
Wirklichkeit muſtern, die in einigen nützlichen und 
nübſchen Geſchenken unter einem lichterbeſteckten, 
mit Glaskugeln des vorigen Jahres behänglen 
Tannenbaum beſteht. Es gibt Kinder, die in 
jedem Jahre dieſelbe fürchlerliche Enttäuſchung 
durchmachen milſſen. Einſge verſchweigen ſorg ⸗ 
fällig ihren Schmerz, weil er ihnen vorkommt, 
wie elne faſaniſche Bosheit. Die Eltern ſagen 
dann: fie find ganz benommen und ſtill vor 
Jrende. Naivere Naturen äußern laut ihre 
Inzufricbeuheit, und die Mutter klagt befümmerk: 
der Karl oder das Gretchen hat doch ein undank⸗ 
bares Gemüt. Allmählich, während das Jahr 
worſchreitet, beginnt die Phontaſie aufs neue ihre 
Goldfäden um die Erinnerung des letzien Weihe 
nachtsfeſtes zu ſpinnen, die Vorfreude nimmt 
während der trüben Herbſttage genau fo über 
natürliche Dimenſionen an wie früßer, ſteigert die 
Seele des Kindes in einen unermeßlichen Won⸗ 
nerauſch, der mit dem Einſetzen der Wirklichkeit 
genau jo kläglich in ſich zuſammenſinkt, wie 
Unter dem Lichterbaum des vergangenen Feſtes. 
Ja — es gibt Kinder von zarten Nerven und 
ſenſitiren Empfindungs fähigkeiten, die ſich vor 
dem Weihuachtsfeſt mit jeinen unerlräglich geſtei · 
gerten Spannungen geradezu fürchten. Sie gehen 
den Wochen der Vorfreude entgegen, wle einem 
Märtyrium. das in einzelnen Stationen von ver⸗ 
ſchiedenen Qualen dem böchſten Gipfel der Thriſt⸗ 
beſcheerung zuführt. Kommt die Mutter mit Pa- 
lelen beladen heim, wie ſauchzen die kleinen 
Geſchwiſter und genießen ihre Neugierde — bei 
dem einen aber wird das Verlangen nach der 
Enthüllung des Gehelmniſſes ein herzzerſchneiden⸗ 
der, hirnumnebelnder Schmerz. Wilde, ſtürmiſche, 
‘7 kränenreiche Bitten peinigen die Mutter, bis 


an heftiger Auftritt, wombalich mit der War⸗ 


zung, daß der unermüdliche Quälgeist gar nichts 
beläne, bie Folge iſt. Die Geſchwiſter werden 
mit Süßigkeiten und Verſprechungen beſtochen, 
nur ein Züpfelchen des Geheimniſſes vor der 
Zeit zu lüften. Und hilft ba alles nichts, fo 
greift man zur Selbſthülfe — probiert andere 
Schlüſſel zu Mutters Kommode, ſchleicht ſich in 
unbewachten Augenblicken in die Geſchenkſiube — 
und hat hinterher das böſe Gewiſſen und eine 
bittere Traurigkeit im Herzen durch die letzten 
Tage des Advents zu tragen. 

Gegen dieſe unbequemen Stürmer und 
Dränger ſtellen ſich andersgeartete nüchterne 
Kiuder, die ſich gewiſſermaßſen konventionell 
freuen, weil man ſich um die Weihnachtszeit 
einmal zu ſreuen bat, und weil man ja auch 
ſchöne Sachen bekommt; Kinder, denen am Weih⸗ 
nachtsfeſte 
Schliülſchuhlaufen iſt. Und wieder giebts andere, 
die ſo ſehr in Anſpruch genommen werden von 
dem, was fie ſelbſt zu ſchenken beabſichligen — 
von ihren klelnen Arbeiten und Ueberraſchungen, 
daß fie kaum an eigene Wünſche denten; die auch 
beim Eintritt in die Weihnachtsſtube nur einen 


flüchtigen Blick nach der ganzen Flimmerpracht 
werfen, ſondern die Wichtigkeit der Gaben, die 


fie austeilen wollen, über alles ſtellen. 
gute, ein wenig hausbackene Kinder, 
ſich unter ihnen auch jene auserleſenen Seelen, 
welche ihr ganzes Leben hindurch die tiefe 
Wahrheit des Wortes erfahren, daß geben ſeliger 
iſt als nehmen. 

Und nun die bedauernswerteſten, die armen 
Geſchöpſe, denen der Neid geſper ſtiſch nach · 
El ihnen jede reine Luft bermtilckiſch zu 
lehlen. Schon Wochen vor dem Feſt beginnen 
fie ſich zu fragen, wird der Ernft auch nicht 
mehr bekommen als ich? Wird Erna etwa den 
Spitzenkragen, den ich mir wünſche, auf ihrem 
Platze finden? Ihre Augen Heilen ſich zuerſt 
auf den Teil bes auderen, und immer, ohne 


Meiftens 


4 


ene eber Satuug. 


Ausnahme, erscheint er ihnen fehinee, reicher, 

begehreue werler, als der eigene. Mit aufſteigen⸗ 
den Tränen, mit einem erſtickten Druck im Halſe 
ſtehen fie frendfo® unter der jauchzenden Schar 
der Beglückten. Sie machen Vorschläge zu Tauſch⸗ 
geſchäften, die ihre Laune nicht verbeſſern, die 
ganze Famile verſucht fie zu benütigen — es iſt 
umfonft, und unter ihrer Mißſtimmung zer⸗ 
krümmelt die Luft der übrigen. 

Selig bie ganz Kleinen, die noch feine er 
zieheriſche oder kränkende ellerliche Abſicht wittern, 
denen die Gaben noch Himmelsgeſchenke find, 
direlt aus der Werlſtatt des lieben Gottes durch 
Weipnachtsmann, Chriſteind und ſchwebende, 
ſlügelbeſchlagene Engel auf die dunkle Erde hinab⸗ 
getragen. Das Chriſtfeſt. ein glitzernder Märchen ⸗ 
traum. Auch wiſſen die deforationswütigen In⸗ 
duftrieflen unſerer großen Städte nicht, was fie 
dem helligen Abend au Zanber und Gehefmus 
rauben, wenn fie jedes Schaufenſter, das Schlipfe 
oder Krawatten oder Wüirſte und Stiefel zu 
zeigen beſtimmt At, mir einem geſchmläckten, 
lichlerfunkeluden Tannenbaum ansputzen. Wie 
fie dadurch bie ſchöne. alle Sitte, daß der Weih⸗ 
nachtsbaum in der Familie brennt, baualiſieren 
und entwerten! Wie fie alle an dem hold en 
Weihnachtsglauben unſerer Rinder fündigen, in ⸗ 
dem fie ihn den Kleinen faſt unmöglich ma ben! 


Wie kaun das vierführige Kerlchen noch an 
den himmliſchen Urſprung all des Flitlers 


glauben, wenn es den Papierhändler von nebenan 
im Schauſenſter herumſteigen und den Baum mit 
Menllkartonengeln und Schreibwaren behüngen 
ſteht! Da wird der leiſe, bange Zweifel, der 
ein erregender Teil des Glaubens ſelbſt iſt, zum 
perächtlichen Lachen über die Märchen, welche 
ihm die Erwachſenen auf zuliſchen verſuchen. 

In wie vielen Seelen aus der tauſendlöpft jen 
Lin derſchar, der Weihnachten, das hohe Feſt des 
Jabres, bleibt, iſt ein lebendiger Begriff von 
ſeiner religiöſen Bedeutung vorhanden? Sie 
wiſſen es alle, daß Weihnachten der Geburtstag 
des Heilaudes iſt. Aber einſt, als die in der 
Kirche aufgebaute Krippe die einzige Weihnachts 
freude der Jugend bildete — eine Frende, zu der 
man in ungewohnter Nachtſtunde durch Eis und 
Schnee pilgerte, das Wachslichtlein in der Hand 
ſorglich vor dem Verlöſchen ſchützend — ob da 
nicht tiefere und innigere Andacht die Herzen 
der Knaben und Mädchen entflammie, als heute 
unter all dem bunten weltlichen Beiwerk? Und 
auf den Flügeln der Weihnachtslieder ſteigen 
auch heute noch die mannigfaltig geformten jungen 
Seelen empor über ihre dunklen Wünſche, mit 
denen die Feierzeit der Chrifttage fie heute mehr 
denn jemals früher peinigt. Wenn die tranlichen 
Melodien jubelnd von ihren Lippen klingen, wird 
auch ihre Freude reiner, erdbefreiter, und das 
Kinderherz füllt ſich mil der frohen Andacht, die 
als einzige Chriſtgade aus unbekannten himm⸗ 
liſchen Höhen allen Menſchenkindern jetzt und 
ewig geſchenkt iſt. lg: 


* Weihnachten im Armenhauſe. Zu 
einer erbebenden Feier geſtaltete ſich geſtern abend 
das Weihnachtsfeſt im Armenhanſe. Verhunzelle 
Geſichter. denen das Greifenalter und das Leben 
feinen. Stempel aufgedrückt haben, zittrige, kleine, 


das wichtigſte der Kuchen und das 


doch finden 


gebrechlicke Geſtalten in weißem, dünnen Haar 
feierten Weihnachten. Es war eln rührenbes 
Bild, ein ſtiler Friede lag über dem 
Ganzen und prägte ſich in den Geſichtern 
der Alten ans. Sämtliche Beſcherungs räume 
waren mii Tannenbäumen geſchmückt, die im 
hellſten Lichterglanz erſtrahlten. Unter den Us 
weſenden bemerkte man Se. Exzellenz Wirkl. 
Staatsrat Eduard Herbſt, ferner faſt ſämtliche 
Mitglieder der Verwaltung. Zuerſt wurde 
polniſcher Gottesdienſt von Probſt Schmiedel 
mit darauffolgendem Abendmahl abgebalten, 
worauf Herr Paſtor Gundlach in der evange 
liſchen Kapelle in deutſcher Sprache feierlichen Weih- 
nachts-Goltesbienſt abhielt. Das Weihnachtsevan⸗ 
gellum wor verklungen und nun wanbie ſich Herr 
Paſtor Gundlach in polniſcher Sprache an die 
Verwaltung des Armenhauſes und des Wohl⸗ 
tätigfeitsvereius und dankte Allen auf das herz 
lichſte für die Liebe, mit ber fie geholfen haben, 
Weihnachten im Armenhauſe auszurichten. Nun 
folgte die Beſcherung in der Frauen⸗ Abteilung. 
Der Präſes des Armenhanſes M. Sprigeikowski 
wies in feiner Anſprache auf das 25 ährige Be⸗ 
ſtehen des Armenhanſes hin und dankte gleichfalls 
der Verwaltung. Bei der Beſcherung in = | 


Männer- Abteilung ſprach Herr Alexander Wehr, 
darauf Herr Paſtor Gundlach, welcher Herrn 
Herbſt erſuchte, Frau Anna Scheibler, der hilf⸗ 
reichen Protektorin aller Wohltätigkeitsanſtalten, 
den beſonderen Dank der Verwaltung des 
| Armenhanfes auszudrücken, worauf einer der 
älteften Inſaſſen im Namen aller feiner Kollegen 
herzlichen Dank ausſprach. Sodann begab man 
ſich in das Männer ⸗Hoſpital, dann in die Frauen ⸗ 
Hoſpiläler, worauf Herr Paſlor Gundlach noch ⸗ 
mals allen Verwaltungsmitgliedern und Spendern 
für alles Gute dankte. 


„ Sonderbar. Perſonen, die es wiſſen 
mülſſen, erzählen fi, daß die Geſchäftsführung 
unſeres Schlachthauſes, das bekanntlich nun ſchon 
bald 10 Jahre zum Werger aller Lodzer Ein⸗ 
wohner beſteht, im Laufe dieſer Zeit noch nicht 
ein einziges Mal xevibiert worden if. Mun 
könnte fragen, was uns Lodzer das eigentlich an · 
geht, denn unſer Geld, das uns das Schlacht⸗ 
hans jahrans—jahrein abnimmt, weil wir's als 
eine Art Fleiſchſteuer dorthin geben mülfen, 
gehört ſchließlich dem Schlachthaus und was es 
damit macht, geht uns nachher doch nichts mehr 
an. Dem iſt aber nicht ſo. Das Schlachthaus 
iſt verpflichtet, einen Teil ſeiner Einnahmen an 
die Stadtkaſſe für ſtädtiſche Bedürfniſſe abzugeben. 
Daher ſteht dem Magiſtrat das Recht der Ron 
trolle über die Geſchüäftsfügrung des Schlacht⸗ 
bauſes zu. Warum honteotient er aber nicht 


„Haſomir.“ Einem vielfach aräukerler 
Wunſche Rechnung tragend, verauſtaltet der 
Muſikverein Sonntag, den 28. Dezember a. eg. 
im eigenen Lokale, Promenadenſtraße Nr. 21, ein 
Konzert jugendlicher Muſiker. 
An dieſem Abend, der im Zeichen „Jugend für 
Ingend“ ſteht, beteiligen ſich aus ſchlieſnich ſilu. 
gert angehende muſikaliſche Kräfſe, die bei dieſer 
Gelegenheit eine Probe Ihres Verwögens und 
Könnens ablegen werden. So haben in liebens ⸗ 
würdiger Weiſe ihre Mitwirkung zuaeſagk, die 
non fhren früheren, Dobſiten her in angenehmer 


Erinnerung ſtebenden Frls. Hella Wolfomſcz und 


Lydia Otto, ſowie die talentſerſen und vielver⸗ 
forechenden Herren Beu (Wiofine), Smornonali 
(Celo) und Siamund Tanbe (Mlavier), Die Mer 
gleitung zu den einzelnen Nummern bat gleich ⸗ 
falls der „kleine“ Wieſenberg übernommen. Das 
Programm, das ungeachtet des jugendlichen 
Alters der Mitwirkenden, ein ernſtes und ae» 
biegen zuſammengeſtellies iſt, enthält neben Solo- 
vortrügen auch Euſemblenummern klaſſiſcher und 
moderner Melſter. In Anbetracht des großen er⸗ 
zieheriſchen Wertes dieſes Muſßſlabends iſt es 
mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß ſowohl unſere 
„Jünger“ der Muſſk und deren Anhang, als auch 
die breiteren muſifallſchen Kreiſe dieſer Veran ; 
ftaltung großes Intereſſe enkgegenbringen werden. 
Auf das in feder Merjehung intereſſante Pro⸗ 
gramm kommen wir nöckſtens zuriſck. 


Vom Kunſtſalon E. Wk. Pietkiewiez. 
Die Weihnachtsansſtellung im Kunſtſalon an der 
Dzielnaſtraße Nr. 7 wird während der gan zen 
Weihn achtswoche geöffnet fein, und nur am 
Sonnabend, den 24. d. M., wird fie ſchon um 
6 Uhr abends geſchloſſen. Am erſten Weihe 
nachtsabend wird die wunderbare Kollektion des 
bekannten und verbfenſtvollen Künſtlers Wolde 
mar Nalect ausgeſtellt, während die Kollektionen 
der Herren Lubiensti und Herſchenderg nur noch 
wenige Taze dem Pußlikum znaänalich ſein wird. 

Entſenliches Verbrechen Am 14 Mai 
b. J. verbreitete der Telegraph in der gan zen 
Welt die Nachricht, daß im Dorfe Bukarowo, 
bei Orsza. im Gouvernement Moßflem, die ganze 
Familie des Schmied Jarzombski ermordet wurde: 
die Leichen wurden ſodaun in einem Schuppen 
auf Stroh gelegt und das Haus miiſamt dem 
Schuppen in Brand geſteckt. Am verſloſſenen 
Montag befand ſich vor dem Bezirksgericht in 
Orcza der 20 jührlge Dimitei Drankowiez wegen 
dieſes ſchändlichen Verbrechens auf der Anklage⸗ 
bank. Drankowſez bekannte ſich zur Schuld und 
erzühlte mit nuhtimlicher Ruhe, wie er burch 
Schläge mit einem Hammer auf den Kopf erſt 
den Schmied, dann deſſen Fran und den 14. 
jährigen Sohn ermordete. Da er fab, daß die 
Erſchlagenen konvulſiviſch zuckten — „trepistali“ 
wie er ſich ausdrückte — ſchnitt er ihnen mit 
einem Meſſer den Hals durch. Hierauf ermordeie 
er die heimkehrenden drei Kinder: ein 11jähriges 
Madchen und zwei Knaben von 6 u. 8 Jahren. Wie 
er die Kinder ermordete, wollte der Angeklagte 
nicht erzählen. Er gibt an, daß er ſich in einem 
ſolchen Zuſtaude defaud, daß er dies nicht mehr 
wiſſe. Die Geſchworenen verurteilten D. nach 
kurzer Beratung zum Vexluſt aller Rechte und 


n 20 Jahren Zwanasarbeit. 


»Mit Eſſigeſſenz begoſſen. Im Haufe 
Mayers-Paflage Nr. 11 wurde geſtern mittag 
der ſechs jährige Arbeitersſohn Slanis lam Schwarz 


durch Unvorßcchtigkeit mit Eſſigeſſenz begoſſen 


und trug an den Händen ſowie Füßen ſtarke 
Brandwunden davon. Es wurde ſofort die Ret⸗ 
tungsſtation olarmierl, deren Arzt dem Knaben 
eulſprechende Hilfe erteilte. 

»Ueberfahren. Un ber Konſtantinerſtraße 


Nr. 147 wurde geſtern vormittag bie achtfährige 


Tochter des Hauswochlers obigen Hauses, Ma. 
thilde Zambryſo, von einem Wagen Überfahren 
und au den Beinen erheblich verlegt. Ein Arzt 
der Retiungsſtation erteilte dem verunglückten 
Kinde die erſte Hilfe. 

» Warſchauer Klaſſeulotterle. Am heu⸗ 
tigen zehnten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterie würden noch folgende Gewinne ger 
jögen : 

35 100 Nr 10 1088 1631 1774 1858 5034 5462 
Seen 84 6451 6368 700 8080 8197 8633 10024 
30107 19818 12916 14778 10862 16857 18918 20927 
21208. 

RI. BO Nr. 180 200 14 76 307 87 46% 820 87 53 
sos 97 658 92 724 27 68 77 96 846 87 07 908 9 19, 

1038 8 18 77 87 88 114 47 87 287 54 58 60 801 
211 74.96 401 15 26 83 83 Dil 628.48 78 716 
756 Bx. 

2009 10 23 114 21 80 82 60 76 77 816 88 78 
426 639 703 805 45 73 85 944 78. 

30m 52 69 117 27 30 77 88 812 17 & 81 08 
402 540 98 614 18 N6 72% 86 908 88, 

4012 24 3075 89 11 47 97 258 820 41 43 90 
416 502 16 40 68 619 84 724 73 S60 88, 

5722 84 96.107 13.28 78 21 260 800 83 35 489 
663 88 627 87 58 718 29 810 23 83 94 948 35. 

6087 78 120 41 84.00 220 37 95 316 408 19 59 
446 87 897 746.825 64 74 008 84 85. 

7035 112 82 89 40 91 263 354 87 424 80 818 18 
552 604 21 720 23 88 #04 84 04 887 60 54. 

8000 99 108 25 99 236 Bi 87 414 84 85 
43 79 818 43 48 907 28 70. 

59 94_191 210 27 28 98 400 79 
20 62 7299 758 59 68 81 832 


344 48 65 489 59 558 
625 5255 59 780 88 920 82 83 

11198 253 74 78 214 79 84 472 78 502 600 
655 90 760 811 80 05 915. 

12014 37 58 85 102 20 233 65 58 228 86 457 
525 26 #28 51 61 794 88 018 40 61 88 79. 

13109 84 230 31 86 859 68 80 452 08 510 18 27 
881 611 50 69 767 77 802 98 900 12 47 78 

14019 4243 44 51 125 99 254 94 805 14 81 89 
= #3 512 19 81 644 725 90 812 26 58 90 924 
857 62. 

150728 141 72 80 219 808 52 412 43 46 67 79 87 
501 2 6% 79 617 Bl 802 23 68 943 70 

16008 45 55 87 73 127 38 54 72 77 01 99 224 
813 20 407 84 587 72 612 20 24 40 702 20 60 


699 846. 

17021 109 33 53 63 98 201 28 821 61 83 99 481 
444 58 79 553 69 82 714 28 28 89 56 56 65 69 77 
833 45 47 77 84 80 83 039 85. 

18024 43 & O1 187 98 217 24 345 88 87 481 
ee 39 55 9% 860 85 001 26 80 56 
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Mc. O81. 
19677 pa 108 65 211 48 78 325 40 91 409 08 505 
532 51 00 9˙8 47. 

20014 58 74 77 108 23 64 70 20% 808 79 80 47 
493 301 8 AA 670 700 g 831 8 982 00. 

21015 87 135 40 70 SIE 60 6 DIR TH 8 48 
452 41 42 512 44 745 02 805 38 48 47 76 ma 820 
933 87 a9 

22000 9% me 12 AB AR AT Bio 405 Baß va 82 
511 92 622 44 79 722 46 Ta 9 802 43 48 89 95 90 
916 23 89 99, 

23053 84 52 98 150 68 877 422 28. 


In der Redaktion 
| eingegangene Spenden, 


Für das evangeliſche Waifen- 
haus zur Weſhnachtsheſcheerung 5 Rbl. von 
Herrn Robert Maczewsli. 


Telenramme. 


Petersburg, 22. Dezember. (B. T. . U.) 
Seiner Maſeſtät dem Kafſer vorgeſtellt zu wer⸗ 
den hallen das Glück ſämilſche in Petersburg 
weiſende Kommandierende der Miliſchrbezirle. 

Petersburg, 22. Dezember. (P. T. » A) 
Hier eiugetroffen iſt ein Telegramm mit ber 
Nachricht von der glücklichen Laudung eines Mi⸗ 
Iörgeroſtats mit zwei Offizieren, u. am, Gebauer 
und Kaniſchew. Der Veroftat, der am 16. ds. 
Mis. im Hoſe der Luftſchifferſchule aufſtieg, lau⸗ 
dele nach 20ffünbiger Fahrt glücklich in den 
Tundren des Gouv. Archangelsk. Die zurückge⸗ 
legte Strecke beträgt 600 Werft, 

Petersburg, 22. Dezember. (P. T. A) 
Das Urteil im Prozeß wegen ber Ermordung des 
Soldaten Wol to w im Vollshaule iſt gemil 
dert worden: Mfifenow, der zum Tode vernr 
teilt wurde, wurde zu lebens länglicher Zwangs 
arbeit begnabiat, Ni⸗vlafew erhielt auſtatt 8 Jahre 
4 Jahre Gefönanis, Moſhajew — anſtatt 16 
Monate 8 Monate Gefängnis. 

Petersburg, 22. Dezember. (P. T. -A.) Cu 
krankungen und Todesfälle an der Cholera wurden 
im Laufe des heuligen Tages nicht kouſtatierk 
In Vebandluna befinden ſich noch 5 Krane. 

Nikolajetv, 22. Dezemder. (P. T. A) Bis 
fetzt wurden unter den Trümmern des einge 

ſtürgzten Getreide Magazins 
zehn Leichen und ſechs Shmwerver: 
wundete hervorgeholt. Das Netlungswerk 
wird fortgesetzt. SR 

Petroſawodsk, 22. Dezember. (B. T. A.) 
Geſtern abend um ¼10 Mär flog über die 
Stadt Wy tegra eine leuchtende Kugel dahin, die 
die Stadt wie mit einem rofeklor erleuchtete. 

Hamburg, 21. Dez. In Altona wurde helle 
abend der Obereiſenbahnaſſiſtent Meyer, deſſen 
Haus kn Blanfenefe in vergangener Nacht ob» 
braunte, unter dem Verdacht der Brandſtiftung 
verhaftet. Das Feuer war das zwanzigste, das 
in biefem Fahre in Blonfenefe und Umgegend 
angelegt worden iſt. 

Elberfeld, 21. Dezemdet. In dem Prozeß 
des Reichsarafen Günther von der Schulenburg 
auf Haus Oeſte bei Velbert, auf Aufhebung des 
gegen ihn ergangenen Entmändigungsbeſchluſſes, 
beſchloß die 7. Zivilkammer des Landgerich is 
Elſerfeld nach neunſtündiger, wegen Geführdung 
der Siillichkeit nichtöffentlicher Verhandlung ein 
Obergutachten des Mebizinalkollegiums zu Koblenz 
einzuholen. 

Dresden, 21. Dezember. Die entführte 16 · 
jährige Gertrud Hoffmann iſt wieder ergriffen 
worden. Der Entführer, ein Bodenbacher Kauf- 
mann, und fein Chauffeur wurden ſeſtgenommen. 

Wien. 21. Dezember. Der Direktor der 
Militärſtrafanſtalt Möllersdorf erklärt die Ge⸗ 
rüchte, dab Hofrichter an eiuer ſchweren Krauk⸗ 
heit der Lunge daniederliege und an Tobſuchis⸗ 
aufällen leide, für unrichtig. Hofrichter habe 
allerdings einen ſobſuchtsartigen Zuſtand gehabt, 
als feine Gattin. unmittelbar nach feiner Ein⸗ 

lieſerung in Möllersdorf auf feine Briefe nicht 

mehr antwortete. Hofrichter wird in Einz⸗lhaft 
gehalten, weil er ſich der Hausordnung ber Un« 

| ſtalt nicht fügen wollte. Außerdem werde er 
ſtrenger bewacht, weil er immer wieder Verſuche 

macht, aus dem Gefäugnis Briefe an die Außen ⸗ 

welt zu ſchmuggeln. In der Einſamleit ſeiner 

Zelle Hat er mit dem Studium der engliſchen 
Sprache begonnen. 4 

Paris, 21. Dezember. In dem Heute iur 
Elyſse abgehaltenen Miniſterrat wurde Genero 
Lyautey zum Kommandeur des 10. Armeekorps 
ernannt. Die Regſerung wird Kredite zur Mer 
ſtärkung der Beſatzungstruppen im Tſchadſeege 
biete, und zwar zur Erhöhung der Geſamkeffek⸗ 
üpſtärke auf brei Bataillone zu je vier Kom 
dae enlſprechend den Vorſchlägen Largeaus 
fordern. a 

Paris, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der Mi- 
niſter des Innern verlangt von der Kammer 
einen Kredit von 340.000 Franes für die Teil: 
nahme Frankreichs an der Internationalen Hy 
giene⸗Ausſtellung in Dresden. 

Paris, 28. Dezember. (P. TA.) Bot 
ſchafter Jswolſti wurde von Briand empfangen. 
— Die Abgeordneteukammer wird wahrſcheinlich 
am 24. d. M. in die Weihnachtsferien gehen. 
Pichon wird mit ſeinem Expoſs über die Außen ⸗ 
politik vortreten. 

Rom, 21. Dezember. Die Sozlaliſten haben ber 
ſchloſſen, da die Sapfeeform buch den Wahl- 
zwang die Gewiſſensfreiheit der Staatsbürger 
bedrohe und im Weſen unliberal ſei, Oppoſition 
gegen Lnzzattis Vorgehen uud erklärten dies 
in der Kammer. Suzzatti autwortele, die Ma⸗ 
55 fet fo groß, daß er ihrer Hilfe entcaten 
konne. 

Sofia, 22. Dezember. (P. T. A.) Ein Bul« 
gariſcher Wachpoſten ſtieß bei Charmanla auf 
einen Hinterhalt, der auf bulgarſſchem Terri. 
torium von den Türken geftellt wurde. Der 
Poſten wurde am Mücken verwundet; es gelaug 

jedoch. ſich in Sicherheit zu beigen. 


erlag, ben 140. 28. Degemiber 15410. 


Soſta, 22. Dezember. (B. TU) Die 
hieſigen Kaufleute und Gewer betreibenden find 
mit der Erdöhung der Handelsſteuer änzerſt un ⸗ 
zufrieden und haben zum Zeichen des Prokeſtes 
die Magazine und Kaffee ⸗Reſſaurants bis mor« 
gen abend geſchloſſen. Die Regierung wird je 
doch ihren Veſchluß nicht andern. 

Sofia, 29. Dezember. (B. T.. A.) Der 
Geſundheſtszuſtand des Geſanbten Se menlomfki⸗ 
Kuriſo AR unverändert. Temperatur 37,83; 
Puls 92. 

Belgrad, 22. Dezember. (P. T. A.) Das 
„Preßburean“ dementiert die Nachricht über die 
Injervention der enaliſchen Regierung, die aus 
läßlich der ſchroffen Stellungnahme der Belarader 
Preſſe gegenſiber Oeſterreich⸗Ungarn im Zulam ⸗ 
menbaua mit der bekannten Affäre betr. die aefälſch⸗ 
ten Dokumente ſich an die ſerbiſche Regierung 
gewandt haben ſoll. 

Peking, 22. Dezember. (P. T. . A.) Die 
konſtitutionelle Kammer, die wegen der Ab⸗ 
lehnung des Verſchts ſehr unzufrieden iſt, hat 
beſchloſſen, dem Thron einen nenen Bericht zu 
unterbreiten, in dem fie auf die Notwendigkeit 
einer Einführung eines verantwortlichen oberſten 
Raſs ainweiſt, 

Peking, 22. Dezember. (P. T. „ A.) Die 
Mitglieder des oherften Ras mit dem Prinzen 
Tſin an der Spitze pelition ieren in Anbeſracht 
ihrer Unfägigleit, - unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen dem Staate auch weiterhin niltliche 
Dienfte zu leiſten, um ihre Eutlaſſung. Durch 
einen kaiſtlichen Ukas wurde dieſes Geſuch abe 
gelehnt. Die konſtitutionelle Kammer wies in 
einem Rericht an den Thron darauf kin, daß die 
um verantwortlichen Mitglieder des oberſten Rats 
dem Staate keinerlei ernſte Dienſte leiſten lönnen. 
Durch einem kafſerlichen Ulas wurde der Kam⸗ 
mer bekanntgegeben, daß die Ernennung und 
Enſlaſſung von Würdenträgern ſowie die Ein ⸗ 
ſetzung einetz verantworklichen Nabfnetts eine 
Prärdagakive der oberſten Gewalt fet, weshalb 
auch der Bericht der Kammer unberllckſichtigt ge⸗ 
laſſen wurde. Die Kammer erkannte es nicht 
als wllnſchenswert, daß das Tragen des Zopfes 
aufgehoben werde und überreichte deshalb dem 
Throne einen Bericht. 

New Hort, 21. Dezember. Die Urſache 
der geſtrigen Exploſton in der Zentralbahn iſt 
noch nicht defintiv ſeſtgeſtellt. Wie ſetzt konſta · 
tiert iſt, find zehn Perſonen lot und dreihundert 
verwundet. Wiepfele noch in den Ruinen liegen, 
iſt unbelannk. 


! 


Braudſtifter. 

Samburg, 22. Dezember. (Preß + Tel.) 
20 Schadenſeuer find innerhalb kurzer Zeit in 
Blanfene angelegt worden. Unter dem Verdacht 
der Branbſtiſter des Teplen zu ſein iſt jetzt der 
Eiſenbahn⸗Oberaſſiſten Meer, der das abge 
braunte Haus bewohnle, verhaftet worden. Meyer 
iſt bedeutend überverſichert; außerdem hat er fi 
bei einem Verhör in verdächtige Widerſprüche 
verwickelt. 


2 Bergleute verſchüttet. 


Hamburg, 22. November. (Preß » Tel) 
Auf der Grube Groß⸗Bülten (Kreis Peine) wur⸗ 
den die Bergarbeiter Röſemann und Brunke von 
fallenden Erdmaſſen, die ſich bei einem Spreng ⸗ 
ſchuß köſten, verſchüttet. Beide waren auf der 
Stelle tot. 


Vom Zuge überfahren. 

Brſmn, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Bei einem 
Uebergang des Olmützer Nordbahndofes wurde 
heute ein Wlbeſetzter Fiaker von einem heran ⸗ 
brauſenden Bü erfaßt. 4 Perſonen wurden ge⸗ 
tötet; 2 mußten chwer verletzt ins Krankenhans 
geſchafft werden. 


»Verſichernugsagem als Braudſtifter. 

Budapeſt, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die 
vielfachen in den letzten Aa In Ritanse ver · 
übten Branoſtiftungen haben jet eine ſonderbare 
Erklärung gefunden. Der icherungsagent 
Abraham If als der eigentliche Hehcher der Brände 
verhaftet worden. Er halte Baltenpurſchen ge⸗ 
dungen, an mehreren Stellen der Stadt Feuer 
anzulegen, um die Bewohner aus Angst vor 
tinem Großfener zur Verſſcherung ihrer Habe zu 
eraulaſſen. 


Legagnenz gewinnt den Micheltuprelz. 


Paris, 22. Dezember. (Preß⸗Tel.) Was 
Mauriee Farman nicht erreichte, iſt Segagnem 
gelungen. Auf bem Flug felde von Pau hat dies | 
ſer beute einen neuen Diſtanzrekord auigeftellt | 
und iſt kamit der erſte Anwärſer anf den Mi⸗ 
cheliu⸗Mokal. Legagneux hat 515 Kilometer in 
5 Stunden 59 Minuten durchflogen. 

Kaum war der Flieger von feinem Wleriot- 
Apparat geſprungen und halte die Glückwünſche 
der Anweſenden entgegengenommen, da erzählte 
er: „Meine Fahrt iſt mir ſehr lang vorgekoim ⸗ 
men, Die Maſchine ging fo leicht, daß ich nur 
bei den Wendungen Obacht geben mußte, ſonſt 
aber von Langeweile geplagt wurde. Ich 
hätte noch länger fliegen können. Doch ich Babe 
ja den befteheiben Rekord geſchlagen und den 
Michelin⸗Pokal gewonnen. Sollte ihn mir einer 
entreißen, dann werde ich jederzeit von neuem um 
ihn kämpfen.“ 

Legagneux hat trotz der ſtarken Belaſtung 
durch den großen Benzinvorrat eine Stundenge 
chwindigkeit von 86 Kilometer er reicht. 

Franzöſiſche Zeitänderung. 

Paris, 22. Dezember. (Preß - Tel) Die 
Schatstommiſſſon, die ſich mit der Aenderung 
der ſranzöſiſchen Normalzeit befaßt, hat ſich 
geſtern zugunſten der Greeuwicher Zeit ausge ⸗ 
ſprochen. Da die Kammer einer derartigen Zeit⸗ 
änderung bereits ihre Genehmigung erteilt hat, 
dürfte in Kürze durch einen Regierungserlaß als 
neue franzböſiſche Normalzeit die Zeit der Stern⸗ 
warte von Greulich keftaeleat werden. 


Heilige Stubl denkt nicht daran, an 


booſzerſtörer, 


— 
Heine Abſchaffung des Cölibats. | 


Rom, 22. Dezember. (Breh- Tel.) Der 
„Oſſervatore Romano“ erklärt, das die in letzter 
Zeit wiederholt aufgetanchten Gerüchte einer in 
Ansicht genommenen Reform des geiſtlichen 
Cölibats fealicher Begründung entbehren. Der 
dieſer kane ⸗ 
niſchen Einrichtung irgendwie zu rütteln. 1 


Verbotene Fleiſcheinfuhr. 


Fiume, 22. Dezember. (Beer Tel) Die 
Ausladung der mit dem Dampier „Argentina“ 
bier aus Urnauay eingetroffenen 1000 kg. ne 
troffenen Fleiſches iſt von der Reajerung ver 
boten worden. Sie begründet das Werbot damit, 
daß die Fleiſchſendung nicht zu dem zur Ein⸗ 
fubr zugelaſſenen argenkiniſchen Fleiſchkonſingent 
gehöre, ſondern Reflame⸗gwecken uruanayſcher 
Firmen diene. Das Fleiſch wurde trotz des Pros 
leſtes der Gtabibehörde nach Trieſt gebracht. 


Das norwegiſche Flottenprogramm. 


Ehriftianta, 22. Dezemter. (P. TR) Im 
neuen Marinebudgetl iſt der Bon zweier Torpedo 
bootzerſtörer und zweier Unterfeeboote vorgeſehen, 
wofür 3½ Million Kronen beſtimmt find. Die 
Landesverſeidiaungs kommlſſſon dat ein Flotten ⸗ 
pronramm ausgrarbeitek, demzufolge acht Banzers 
ſchiſſe für die Küſtenverkelbiaung, ſechs Torpedo 
40 Minenkoote, 12 Unterfeeboote, 
vier Kanonenboote, ein Minenſchiff und mehrere 
ombere bewaffnete Hilfsfahrzeuge gebaut werden 
ſollen. 


Die Griechenbewegung auf Kreta. 


Athen, 22. Dezember. (Preß. Tel.) In 
Kandio fand geſtern eine große Volks verſamm⸗ 
lung ftatt, die ſich nach einer erregten Debate für 
den Anſchluß der Inſel an Griechenland ans 
ſprach und in ſcharſen Worten gegen die letzte, 
die „Souveränitätsrechte des Sultans“ betonende 
Note proteftterte, 


Seeresdebatte in der Union. 


Net Vork, 22. Dezember. (Preß. Tel.) Die 
Debatte über die Heeresvorlage des Kriegsmi⸗ 
niſters Dickinſon geht zu Ende. Die Zahl derer, 
die eine ſtarke nordamerilauiſche Flotte file nol⸗ 
wendig er hält, als eine Armee und Befeſtigungen 
mehrt ſich. Konteradmiral Evans betonte erſt 
geſtern wieder, daß er gegen eine Befeſtigung 
bes Panama-Kanals iſt. Präſtdent Taft babe 
den Beſeſtigungsgedanken im ſtändigen Verlehr 
mit dem Kriegsminiſter eingeſogen und daraufhin 
feine Bolſchaft dem Kongreß übermittelt. Die 
wirkliche Verteidigung des Kanals köune edoch 
nur ein Geſchwader übernehmen, das fähig iſt, 
eine Blockade fremder Kriegsſchiffe zu brechen. 
Die beiden Kongreßmitglieder Tawney und Foſter 
bereiten große Prokeſtverſammlungen gegen die 
Vorſchläge des Kriegsminiſters vor. 


Der Kampf gegen die New Yorker 
Spielklubs. 5 


New. Pork, 22. Dezember. (Preß. Tel.) Die 
New. Yorker Polizei führt gegenwärtig einen füfte- 
matiſchen Kampf gegen die Spielklubs. So wur⸗ 
den geſtern drei verſchiedeue Spiellokale aufge- 
hoben und 40 Verhaftungen vorgenommen. Dem 
Vorgehen der Polizei werden die größten 
Schwierigkeiten entgegengeſeht. Die Palrouillen 
müffen mit Aexten, Brecheiſen und Waffen ver · 


ſchan⸗Wien er Bahn beſſtzen. Dovon 


— 


— Solange 


ſehen Fein, da die Türen der Klubhäuſer nies 
mals freiwillig geöffnet werden, ſondern die Po⸗ 
Iizei ſich ſtets den Zutritt erzwingen muß. 
Feuer mit Menſchenopfern. 
Philadelphia, 22. Dezember. (B. T. . A.) 
Während des Feuers in einercer⸗ 
berei wurden von einer einſtür⸗ 


genden Mauer mehrere Feuer ⸗ 
wehrleute erſchlagen. Bisher 


wurden unter den Trümmern 23 
Leichen hervorgeholt. 


Aus der Provinz. 


Sognowice. Nanbüberfal fl. Am 
Montag, um 4 Uhr 40 Min. nachmittags, wurde 
der Eiſenbahnbeamte Stefan Konopfa beauſtraat, 
die eiſerne Geldkaſſette der Milterftatton Guichow 
der Wiener ahn dem Mapage-Kondukteur des 
Glterzuaes Nr. 262 zu ſibergeben. Die Geld. 
kaſſette wird mit ihrem Inhalt jeden Tas abge⸗ 
geben und mit dieſem Zuge nach Warſchan ae⸗ 


bracht, um an die Haupfkaſſe ansgeſolat zu wer⸗ 


den. Anf der Sialſon Gzichow hereicht ein üßer⸗ 
aus reger Gilterverkehr, weil ſich die Fabriken 
von Fitzner u. Gamper, Schön und andere in 
der Nähe befinden; bares Geld zahlen dieſe 
Fabriken auf der Station Gzichow jedoch nicht 
ein, da ſie einen Kredit in der Kaſſe der War⸗ 
wußten die 
Banditen nichts. Sie ſahen einen großen Trans⸗ 
porkverkehr und ſebten infolgeheffen auch voraus, 
daß ſich in der Kaſſette, die Herr Konopks trug, 
ſehr viel Geld befinden miſſe. In dem Mo⸗ 
ment, da ſich Herr Konopka, nachdem er die Expedition 
verfaffen, mit der Raſſette in der Hand, auf dem 
Uebergange an der Konſtantinerſtraße, in einer 
Entfernung von 50 Schritten von der Station 
befand, verſetzte ihm jemand mit dem Kolben eines 
Browning⸗Revolvers einen Schlog auf den Kopf. 
Herr K. ſtürzte zu Boden und begann zu 
ſchreien, die Banditen aber ergriffen die Kaſſelte, 
in welcher ſich 95 Rbl. und verrſchiedene Dolu 
mente befanden, und eniſlohen. Auf dle Hilfe ⸗ 


ruft des Herrn K kam ein Poliziſt herbei und 


von ſeiten des Militärpotens wurde die Ver⸗ 

ſolgung der Banditen aufgenommen. Dieie verlte 

jeboch reſultatlos. Die Kreispolizet und die Genf 

darmerie nahmen die Nachforſchungen auf. 

— en ——— 
23 Dezember. 

Sonnen-Aufgang BU. 12 N.] Mond-Aufg. morgens. 
Soanen-Unterg. 3, 46 „ I Mond- nt. 12 U. 18 N. 
Gedenk ⸗ und denkwürdige Tage. 

1909 Eſdesleiſtunz des neuen Königs der Belgler, 
Könige Aldert L 1905 f Amedee Pigron, der franz. 
Sebrer Raifer Wiihelmd II. 1870 Schlacht an der Haflue. 
1871 * Karl Richard Leine zu Naumburg. Berühmter 
Aegppteloge. 1597 Marlin Dpig in Bunz an. Deulſcher 
Dichter. 1588 Konig Heinrich von Frrankreſch läßt In 
Slois Heinrich I. von Lothringen ermorden. 

Direktion J. 


Großes Theater. &. Sasbecz. 
Areitag, den 23. Dezember 1010. 
ur Auffährung gelangt zum 21. Male die beliebte amt 
ſche Operette: 


Das Pintele Jüd. 


Neue kumoriſtiſche Conplets „Stolſt euch an allein”, 


air, 081. 


Börſenberichte 


der Neuen Lobzer Zeitung“ 
St. Vetersburg, den 22. Dezemzer. 
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indiſche Börſen. 
Berlin, den 21. Deyenibes, 
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Die grösste Auswahl 


S 


Parfüms, Seifen, Eau de Cologne 


«4 und hocheleganten Cartonagen von „ 
Coty, Foubigaut, Finand, Roget 8 Gallet, Millot 


und vielen aus- und inländischen Firmen empfiehlt ats 


reizende Weihnachlspeschenks 


zu. sehr billigen Preisen 


die Pa: fümerie 


„HKOSMOS” 


Petrikauerstr, 59, 


Freitag, den (10) 23° Dezember 1910. 
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allein das Enteee wert! 


Feinste Qualität. 
Seifen- und Parfümerie- 
Erzeugnisse 
der Gesellschaft 


D. Stolkind& Go, 


M SRAM. 12501 


Die flachsten Uhren der Welt! 
„BÖHNER.“ 

De „Bohmer‘‘- übren seinen ſic burg 

Seng anl. Cie firb and blauem Stohl gefertigt (mir ich. 
e Eilberrnbeid, mit veralteten ober berfiifertem Then 
Inaführung. Tal Wert dieser emal In 40 Sture anfziedl 
foflem- nbe läuft auf 36 De 18 beiränt ar alt 

Bm — tel Stege 6 mil . 

Kette chit Serloc und ein ledernes E fußt. 

probiert itt einem entirrechenden (ri tler 

nme Unsgaßlang verſenbet. er Hrägt ven 1 
rp. übrefle: Sch. I. Kutscher, War bau, 

2 


unn unt ecurtzften 
rens dsc, in ber Side 


8 


auf ite Paner 


F 
Als Weihnachtsceschenk empfehlen wir: 


le zte Neuheiten 
Wilhelm Pless 


Wien Wien 
Lincoln Bennett Battersby 

London London 
Pinau & Amour A, Delion 

Paris 8 Paris 


Inländische 


ELA ARBH UTE 


vorzügliche Qualität — Rbl. 330 


EBRUDER . 
FA 


— . 


| Herren-Hüte 


von folgenden erstklassigen Firmen, in grösster Auswahl: 


P, & C. Habig 


MWaLB 


PETRF 


KAUER 
StRast 


80 


(onz| 


„ue eat 


vom Grafen E. Revenilow. 


Nobst einer Schilderung des Landes und der Be wehner von Japan, Koren 
Mandschnrel und a Asien. 
1670 Seiten Text mit nahezu 1000 Hias ‚a und farbigen Tafsibildern 
vielen Torten und einer gross des Rriegnsohauplat 
Gebunden in 3 Prachtbänden, 
. den Veriasners bürgt, r dem gediegeuen und fe 
erkes. 


‚den  Inbalt 


Der X 


Statt des Ladenpreises von 36 Mk. 
wird das prächtig ausgestattete Werk 
jetzt zum Preise von 15 Mk. 
in tadellos neuen Exemplaren geliefert. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
otto Maler, G. m. b. H. Verlagsabteilung, Leipzig 


Tylke Piotrkowska 38 
Sklad wyroböw gumowych, obuwia, linoleum i cerat 


M. B. Mirtenbauma 
Plotrkowska 33, h 
bedzie w sobote 24 b. m. przez caly dzie otwart 


y 
Tylke Piotrkowska 68. 13958 


28 Eixztrs- 8.0 
25 ö 28 
22 Walntlls - Wo 208° 
3 2 3 2 B 2 
ses 8 bei * 82 
2 885 “ 35: 
388 „Zygmunt 8 
8 = Is Hotel Victorla, Petrflauerſtraße 67. — 8 
en EI: 
8 = 20 2 Rabatt! — 8 
= = auf ſcrutliche angeführten Artikel. = 
2 & 8 Wlatbs, Fächer aus Gaze u, Straußfedern, 3 


Sur und auslä 


Neiſe⸗Koſſer und Handtaſchen 
am Grünen 


Fiſchmarkt Ning Nr. 9 


empfiehlt zu den Feiertagen bis Freitag, 3 Uhr nachm. 


* Fiſche = 


lebende und tote in großer Auswahl aus erſter Quelle Lodzer 
Groß ⸗Fiſchhändler. 13072 


Sheermeilter 


für Strichwaren und Paleols, wird in dauernde Stellung geſucht 
von einer Feintuchfabrik in den Oſtſeeprovinzen. 


iſche Parfüms. 
Rid 


13909 


Beichätt finde 


Lehrling 


von wollenen und dalbwallenen lehnen 
ſtoſſen oder Gehilte mit Fachtenniniſſen 
auch im Mustern geſucht. Offerten 
mit Angabe der bfsberlzen Tetſateit 
und Aaſprichen find unter Fach und 
Geschmack“ an die Erpebition dieſes 


7 
U Blattes zu richten, 18932 


Zwirnmaſchine (Hamel 


120 ce, grobe Tela 80 hi 
98 man, iin guten Ruftonde, AL kanfen geſucht. 8 . 
Ervebition dleſes Blattes niederzulegen. 18955 


Größere 


Syulmascſiine 


gut erhalten, zu kanſen geſucht. Cart Steimert. Petritauerſtr. Nr 27 
13943, 


„Urnnin“ 


bon 16. bis 31. Dezember a e.: 
— — — 


CLOTILDE ROSSI, Serpentintanz 

Auf dem Drabtieil unit Bötefietten. 

ELSA LÜSCHON, Eoubieite 
Grcentr aut, 

MARVIN ET MARGARETE, fo 

mich mndkaliſcher „ 


Kinderzahl 
auf 2 oder 3 zu beſchränken ift 
555 und erſpart viel Geld. Die 
chere Anleltung dazu, tanſend 
mal betobt, ſer del Diöfcet ge 
1 Kol. bar, od. Brieſm.: Fran 
A. Kaupa, Berlin S. W. 4 
318, Lindenſir. 51. 


Heiraten sie nicht 


Kir über arg 


it, Berade LES RIGOLOS, framsdfifches Duett 
bier. finh, 2 e aber ＋ 7 

Net- tmn 15 ndert IHE ALBERTS, Gefana a. Zamı 
Std. 


RALKI-FA, NMeftonift aus Sem. 
— w——ñ—¾— 


ufjäreien. Gegrüitbet 1008. 
— 2E TT, Jonslzse mit feiner Stene 


ase eee eee „Der tole Sremann“, 
a * E A 64 DORONZO, cuil. brißt. 
355 1. WARZIN, zeräfmier gefiel: 


morſſt und Birtuos auf der Har 
ena. 

- — 

URANIA - BIO, neue Bilberierie 

in Farben 18443 


Bein Reflausant: Veranda. 
Konzert einer Nener-Fapelic. 


Korn-Kaffee, 


Sehr nahrhaft. wöhlschmeckend ® 
und nicht aufregend wirkend. & | 
Auf der Ausstellung in Rostow S 
2D. prämiirt mit gold. Medaile, 
Zu haben in besseren Kolo- 8 
nialwaren-Läden und Droguen- 

Handlungen. 11827 
e een 


"Anuhonen Jelnmd 


norepauab ono Maouopr%- Diga 
Aan of- Tu. Hachonnne 
Aegseuraro I ana Kaan mexon 
ry6.. Hameamis Gro or- 
Aarb lazonon mosunie ‚Ro 


Bierhalle, 


Konſtantinerſtraße 83, Ecke Leszuo, mit 
vollſtändiger tung ver 1/14. Far 
nuar 1911 abzugeben. Zu erſtageu in 
der Brauerei „Tomas“ 


Ein Ihwnzger 


Zetter 


Äft zugetanſen. Ter Eigenthihner tan 
denſelben gegen Erſſattung der Anfoiten 
bei B 6 
abholen. 


Glasbilder für 


Laterne magica 


in allen Größen, 


| 
1 
Francaise de Paris 


cherche chambre 


du gemi. place en familie. S’adres 
Sers Le dministration „Neue Lodzer 
Zeitung“ pour Mile R. L. 13887 


1 


14 mechaniſche Webſtühle 
n zu verkaufen. 4 Stück 68“ mit 

Schaftmaſchinen, 8 — 36“ Revolver 
— | ftübfe A ſchifig, 2 — 86“ glatte Stähle 

Iſchäſtig, 5 — glatte Loden, 51 Zoll, 
und drei Unter üge Wo, fagt die Exp. 
der Neuen Loder Zeſtung. 13384 


Line Salongarnitur 


billig zu verkaufen. Petritauerſtt. 
Nr. 121 im Hofe bei J. i 
2918 


BR. Kujat, Tlackaſtr. Nr. 78 
1 


Eine gutprosperierende 13920 


„Rawlarnia 


Ehriſt) ſofert Stelnng. Bewerber mit guter Schulbildung w. 
Orten unter . E. B. In der Erbe. diejes Blattes einrichten. 
r Biotied ehtcidien. 


ace, n Seu . Smeg 


— 


ollen ſchriſtliche 
33863 


Louis Rüttger 
Sitolna-Sir. 9 


in bester Lage, ist abreisehalber 
5. _zu verkaufen. Senatorskastrasse 15, 
— = 


| 


Niederlage 


Grüner Ming 
Nr. 39. 


Telephon 
1115. 


Beſtelungen werden durch daz Telephon ent⸗ 
genommen U. frei ins Haus zupeſtent. 


Porter, 
Pilsner n 


das 
den Damen ſo deitehte 


RAPONKHHA T EHF 
norepsaa cnon Gmzers za enogog- 
nos npoxwrasie, Bann Bof- 
Tout runan Pazorous, Aonanu- 
cxaro ybena, Ierpon. ry6. Hamen- 
mit Gnarosomn⁰n OTNATb raronon 
BB kantenaplu roro-xe dora. 

13960 


Ein Geheimnis 
ſoll es nicht bleiben, daß 


Nataly von Eschstrut's 


ueueſter Anmortiliichen Roman 


Die Roggenmuhme 


in der Buchhandlung von Meindald 
Horn, Ecke Petrikauer und Ewangelicka⸗ 
ſtraße zu Haben find! 18971 


Junger Mann 


für Telchtere ſchiſtäche gonterarbelten 
im Alter von 16—19 Jabren, mit beſ⸗ 
ſerer Schulßildung und ſchdaer Hand⸗ 
ſchriſt, wird ſofort geſucht. Bevor 
zugt werden Diejenigen, die bereits im 
Kontor tätla waren. Offerten beliebe 
mau in den ortsüblichen Sprachen Poſt⸗ 
fach No. 158 zu adreſſieren. 13961 


Ein Packetchen 
enthaltend Schnallen. Chatten, Ver len 
und verſchledene Kleinigkeiten auf den 
Wege von der Cle Ziegel- ind Pe- 
trikauerſtr bis Gluwnaſtr. Ne. 55 
verloren. Wie derb ringer erhalt 3 Kol. 


Belobnung in der Galonterkewaren⸗ 
re Josef Storch, Petzrtfanerfit, 
MW 2 


Geſucht Sram, 


welche in den Abendſtunden Unterricht 
erteilt. Offerlen unter „R. 3 103° 
die Exp. ds. Bl. erbeten, 1 


Friſche, kräftige 


Mittage 


zu haben Nato aſtraße 24, Wohn. 16, 
Zu deen Lager⸗ oder 


mieten ſoſort 


Arbeitsraum, 


22 Ellen ſang und 10 Ellen breit. — 
Orlaſtraßße 2. 13966 


5 
2 Treibmaschinen 
zu 60 Winden in gutem Zustande, 
noch im Betriebe zu besichtigen, 
preiswert zu verkaufen. Punska 18 


— 


Ein wen ia gebrauch · 
tes aus ländiſches 


Fortepiauo 


und ein veues Plankus zu verlaufen 
Przzeiazd⸗Straße Nr. 13, Wohnung 7 


13787 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten 21 


Konſtantinerſtraße Nr. 
Sprechſtunden von 8—1 mittags bon 


„ mehrlähriger Arzt d. Adlener 
Unken, vordinkert als Sbezlalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankhelten. 

Eprechſtunden (ialich v. 9—1 Uhr 
u. v. 6—8½ Damen von 1—2 Mär, 
An Sonntagen nur Vormittags. 7460 


Frutka⸗ Straße Nr. 5. 
[73 WM 
U 9 
J % 
Spezlollſt fr Sant, -Haaxı, Wene 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten ü. Mäunerſchwäche. 
Moludulowa⸗Straſſe Rr. 2. 
Sprechftunben von 3-1 vorm. und von 
68 ¼ Ude abends, für Damen von 5 


bis 6 Uhr abends. 10518 
— 8 


. e 


Spezlalarzt für Hant⸗, Gef chlechts 
veneriſche und Haarkrauxbeiten 
Bintenterſuchung bei Suphilis 
Krutkaſtraße Nr. 4. 
Sprechftunden z täglich; von 8-2 mitt 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Warzeſimmer. «u 


Steinberg, 


taftigtert in Lon ber 20 Jahr / 
Eßiteurgiſche Kraukhelten, 
Maſſage und Schmierkuren, 

Petrftauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 


deim Stroz. 1204 


von 2-1 nammittagt. 750, 


Senad ee et eb Ste Bes- 


